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Godisni Duchovnata AkaArminjon, Le mouvement „ OECUMLENIAUC,
- Efforts faits POUI realiser-T’union le Kl NT Ochridski“ nnuaıre de

es Eglises chretiennes. V’Academi: de Theologie. ST1e
S ‘I.e>t"l—niell‘ettln'fc. Paris 1955, seh Z ffr d’Ochrida”, Band IL7Tahrg 118

51—19 488 S Band 111 (XXIX),Wenn der Verftasser betont,. daß diese
„ Jahrgang 1953—1954, 327 SofijaMaterie ler ZU. ersten Male 111 eiNer fran-

zösischen Veröffentlichung behandelt wurde; 1952 und 1954
triftt das 117 derLatvA Man muß freilich Die beiden vorliegenden BändedesJah

bedauerha daß dieAufgabe dieserWeise buches der Geistlichen .‚Akademie So
Das Büchlein - bietet“ C111gelöst wurde geben interessanten Einblick: das

kna15_pés'. 1 dieser. Kna‘p‚pl;eit‘j zugleich.irre- ssenschaftliche199e .Leben und die
führendes Bild: einer tief ; Chri- rbeit derwichtigsten.Ausbildun und
AAund in  TEr v‘éthggéme_inf_:'en\‚ aber‘ Forsch SStatfte der Orthodoxen
Grunde ;‚erfolglosen.. .Bemühungen - .die Bulg3nens RDas Verzeichnis der Institute. Verwirklichung der. Einheit der Kirche der Akademie Mnt neun Seminare, (fürbünde verschiedenster Art, der denomi:; “ Altes Testamen Neues TFestament,Kirchenationellen ;Weft‘büfide* und ließlich auch eschich Ethik, Dogmatik, Apologetider ökumenischen Bewegung 11121 engeren lturgı raktische The Kirchen-

5  inne DieDarstellung -er letzterenAnarl von denen dr. außer dem Direktor
/wenigsten. ıverlässig. Den negativen: Cha- noch einen enschaftlichen. . Assistentenrakter des Öan“zen kennzeichnen folgen Privatdozenten). haben Das VorlesungsSätze” des abschließenden Kapitels- eut- zeichnis '1äßt den Aufbau des theologi-f chetensDie Frage (nachder Reaktion- Studiums durch die 1ler
Kirchen) ann MLA. NUur die Reform deutlich erkenne Das erste Jahr fgéfiö‘r_ ‘tionskirchen beantworten. _ Ohne von’„‚den orwiegend..dem Studium der SprachenProtestanten sprechen, sich Vvon allem .. Griechisch, _ Russisch, Kirchen-Glauben losgesagt haben hre Religion stavisch, Deutsch, ‚Französisch)‘ SOWI1eder
nicht mehrausüben,. obwohl S1e sich noch Einleitung die Bibelund dieProtestanten nennen,; habeich schon an sophie ;: das zweite der Bibelexegese der_ deutet, daß cch zahlreiche ‚Protestanten allgemeinen‘ und:der‘SalaKirchegegen . die Bchei der‘' Kirchen' un

uner- _ geschichte, >der-‚Patrologie; ‘äa S dritte.de
meınen, s1e€ »Se1 unrealisierbar..

nscht. - Ethik. gmatikund Apologetik; dasV11  S wenıger zahlreich - sinddie
vorallem der raktischen Theologie undGläubigen und die Pastoren, die nicht die
dem Kir« enrechtGöttlichkeitJesu glauben und SI dem Öku

le den Bänden enthaltenen Abha \menischen Rat . nicht-anschließen könfién da,
.die / Voraussetzungdatür nach dessen ‚Ver umfassen das e Gebie der

fassung‘;leAnnahme Jesu q} Akademiegelehrten lo ischen Dis
und Heiland“ 1ist Hinzunehme muß Z linen und bulg ischen Theo

die ın Tebhafterdie entschiedenen, Protestante SC useinanders
ten, daß der Ökumenische‘ Rat bwohl -den Problemen der theöÖ
er sich entschieden.dagegen: wehrt ine logischen Arbeit.. auch des Westens ich

es enÜberkirche wird und den Preis zuletzt. Dettschlands. Vo
teres sind für uns. die Aufsätze, dieKonzessionen und Transaktionen. C1IME SC

Lehre entwickel 78 Jungste Vergangenheit di evCnH (1g



Lage und dieZukunftsperspektiven der bul- auf die ökumenische Bewegung hinweist.: In
gar‚i%dmn Kirche handeln. dem Brief der Synofle der bulgarischen

Ein Aufsatz des Kirchenhistorikers Sne- Kirche nach Moskau VO 30 1944 heißt
behandelt die „Beziehungen zwischen . AIn der Gegenwart,

den Orthodoxen Kirchen<  on Bulgarien und verschiedene andersgläubige
Konfessionen und KirchenRußland VOT- und nach der Verkündigung.

des Schismas VOIl 1870 Es wird gezeigt, nahe Gemeinschatt m ı1ıt un s

und untereinander suchen, 1Stmit welcher: Vorsicht und Zurückhaltung
sich die russische Kirche, die einerseits. den 5 uUunNnseTr Uunsch, mit allen orthodoxen
Kampfder Kirche des stammverwandten. Kirchen kirchlicher Gemeinschaft und

Bemerkens-bulgarischen Volkes Autokephalie: 1Ur Einheit des Gebets leben.“
gut verstand; ber andererseits die durch wert ist 1U}  - ber das Verhalten der TUSS1-

den Patriarchen on Konstantinopel 16 schen Kirche Der Patriarchatsverweser der
präsentierte Einheit der Weltorthodoxie heutige Patriarch) Alexij erklärte -s1 für

nicht verletzen. wollte, In dem Konflikt außerstande, in dieser Angelegenheit die
. zwischen dem Okumenischen: Patriarchat Initiative. ergreifen und forderte VOIl en

A und der bulgarischen Kircheverhalten hat— Bulgaren eben  e das, Was S16 noch 1n den
alInoffiziell. standen. At_1geh‘ö'rié‘e | der 'uUusSsS1- dreißiger. Jahren verweigert hatten:

schen Kirche mitsolchen der bulgarischen sich VOT allem die bulgarische Kirche selbst
Kirche kirchlicher Gemeinschaft: die mit kindlicher Ergebenheit das Okume-

nischePatriarchat wende mit. der Bitte, S1eussische Kirche half m1t Geld;, mit Aus-
Efld‚\fi1gsstipendign, mi1t Büchern, liturgischen .‚ MLOSC mütterlicher Liebe alle rüheren
Geräten u. aın eım Aufbau -der Kirche Fehler bedecken, den Streit und
Bulgariens. Aber gleichzeitig vermied die 111 Anerkennung der Lreue der bulgarischen
russische Kirche sorgfältig offizielle kte Kirche gegenüber dem Glauben und den
die VoOn Sofia der ÖI ; Koh‚s;anltihopel | Dogmen der Orthodoxie das auf ihr lasten-

Erst achals eiINe "Anerkennung der Autokephalie der de Schisma Von ihr nehmen”“
eiNnenNn solchen ; Schritt der. bulgarischenbulgarischen Kirche hätte gedeutet. werden

können. Einigungsversuche in en dreißiger Kirche könne die russische‘ Kirche beim
Jahren unseres Jahrhunderts scheiterten, Ökumenischen Patriarchen für die Erfüllung
weil die Bulgaren den ersten Punkt der Be- der Bitteder bulgarischen Kirche eintreten,
dingungen des Ökumenischen. Partriarchats un ZUmM. Schluß wird noch einmal. betont,

cht annehmen wollten, der darinbestand, daß die russische Kirche „sich fest die
aß die bulgarische Kirche den ersten heiligenKanones und die kirchlichen Ver-

Schritt fun und den Okumenischen Patriar- ordnungen hält und unveränderlich Achtung
chen um Wiederherstellung der kirchlichen bewahrt VOT em Ökumenischen Patriar-

inheit Äaitte‘ln sollte. Sobald un 1944 die chen; indem S1e ihm die Ehre des. Vorrangs
iehungenzwischen der Kirche Rußlands 111 der Kirche gibt”. Man sollte bei

un‚ derBulgariens . hergestellt wurden,; der Beurteilung des Verhältnisses. der Uus$S1-

wandtesich die letztere sofort Moskau schen Kirche N  ur .Weltorthodoxie und
mit der Bitte 111 Vermittlung Konstan- ÖOkumenischen Patriarchat .diese wichtige
tinopel, Beide Seiten empfanden, das Äußerung nicht übersehen.. Das Schisma
chisma eın Anachronismus geworden SC1., ist. bekanntlich am Z 1945 formal auf-

ehoben und die Autokephalie der bulgari-teressant ist, daß die bulgarische Kirche
Z Begründung ' dieser ihrer Ansicht auch schen Kirche von Konstantinopel anerkannt.
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Für die ökumenische- ‘'Arbeit Ol beson- ter solchen Sätzen stehen. ber
derem Interesse sind schließlich noch die Augenblick; dem auch die Kirchendes
Aufsätze on Prof. Cankov anKOwW, über Okumenischen Kates den Problemen der
die Einheit und Katholizität der Kirche „unterentwickelten“ Länder mi1t dem

Band Sie brauchen ler nıcht einzel- schen Wandel ihrer politischen, sozialen
en besprochen werden, da S1C NUTr der un wirtschaftlichen Struktur mit echt ©

bulgarische lext ZzwWeIieTr Kapitel SC1NCES eine Yanz eue Aufmerksamkeit schen-
deutscher Sprache vorliegenden nd bei uns ken beginnen, wird das Büchlein manchem
wohlbekannten Buches „Die Orthodoxe hochwillkommen: se1in.
Kirche des Ostens Okumenischer. Sicht“
(Zürich sind. Es ist unNns aber wertvoll Singet alle Lande! Burckhardthaus-Verlag,sehen, da die on Prof Cankov VeI- Gelnhausen 1955, Geh 1.25
tretene, den Fragen der ökumenischen Be-
wegung aufgeschlossen und mit Sympathie Das hübsche Heft 1st AaUus praktischer

Arbeit FEAVersuch, geistliches und ‘}

gegenüberstehende Richtung der orthodoxen
Theologie' auch In eine) solchen Jahrbuch

weltliches Liedgut mancher Völker mehr-
sprachig ' nach Art des „Cantate domino“

Ur Sprache und damit der kirchlich- ZUM Gebrauch der ökumenischen]ugenä ®theologischen Welt der bulgarischen Ortho- zusammenzustellen. Möchte es reichlich be-doxen KircheZUL Wirkung kommt. Be- \nutzt werden!sondere‘ Beachtüng verdient auch. ein Auft-
sSatz Cankovs (im Band) über dielr Ökumenische Profile. Gestalten der Einensachen“ und die Möglichkeiten der. Behebung
der schweren Krise, der sich das Mönch- Kirche 111 “aller Welt eft 4! VI/1

undVI/6 Je Seiten. Heimatdienst-tum des Berges Athos ZUTE Zeit befindet. _
Ludol{f Müller. verlag, Berlin. Je —3

Die Hefte der vielen willkomme-
Gustav AdolfGedat Europas Zukunft liegt nen Profile bringen knappe DarstellungenAfrika Steinkopf, Stuttgart.1954 des Sökumenischen Wirkens.on bbe Cou-

art. turlıer und Max 0Se: Metzger, <  on Visser .
Die Schrift enthält noch mehr mit glei- Hooft und Rajah Manikam SOoWwle von

cher Sicherheit vorgetragene Sätze von der Madeleine Barot, Jean Fraser und
Art des Titelsatzes, nd der Leser des es- Niles Unter »den Verfassern befinden: sich
selnd geschriebenen - Heftes hat Anlaß, die Freudenberg, Gerhard Brennecke. und
Fragezeichen mitzulesen, die unsichtbar hin- Friedtich Siegmund--Schultze.
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